
Fürbitten 
Wie Jesus den Apostel Paulus zu seinem Werk- 
zeug gemacht hat, so kann er immer wieder Men- 
schen in seinen Dienst nehmen. Bitten wir ihn, 
unseren Herrn: 

1 • Für Menschen, die den christlichen Glauben 
ablehnen; Herr, schenke ihnen dein Licht, 
damit sie zur Wahrheit gelangen. 

Wir bitten dich, erhöre uns. 
2 • Für alle, die dein Wort verkünden: Ermutige 

sie. wenn sie auf Hindernisse stossen. 
3 • Für die Völker der Welt: Lass sie offen blei- 

ben für die Wahrheit und bewahre sie vor 
Irrwegen. 

4 • Für Christen und Juden: Hilf ihnen, dass sie 
einander immer besser verstehen. 

5 • Für alle, die sich als Erwachsene taufen las- 
sen: Gib ihnen die Kraft des Heiligen Gei- 
stes, damit sie dem Glauben treu bleiben. 

Du, Herr, schenkst Gnade ohne Maßen. Wir dan- 
ken dir allezeit bis in Ewigkeit. 

4 Lied : M 634  (Dan k sei dir Vate r für das ewig e Lebe n) 

1 
1 St au ne nd  se he n w ir  de in es  Le be ns  W an dl un g:  
   Sa ul us  hi eß es t du  un d ei n Fe in d de r C hr is te n, 
   Pa ul us  bi st  du  je tz t, un d al s Ze ug e Ch ri st i 
   w ir d di r di e Kr on e. 

2 D a se in  Li ch t di ch  tr iff t,  fä lls t du  bl in d zu  Bo de n, 
   st eh st  ve rw an de lt au f,  se in em  Ru f zu  fo lg en . 
   Ei ng et au ch t in  ih n,  bi st  du  ne u ge w or de n, 
   G lie d se in es  Le ib es . 

3 A us er w äh lt vo m  H er rn , um  da s W or t zu  kü nd en , 
   st re us t du  se in e Sa at , w ir st  de r H ei de n Le rh er , 
   ha st  am  ei gn en  Le ib , ha st  du rc h To d un d Le be n 
   C hr is tu s ve rh er rl ic ht . 

4 Br in ge  un se r Lo b vo r de n hö ch st en  Va te r, 
   br in g es  vo r de n So hn , de r di ch  ri ef  in  G na de , 
   br in g es  vo r de n G ei st , de ss en  Kr af t di ch  dr än gt e 
   C hr is tu s zu  kü nd en . 



Ei n fü h ru n g 
D ie  Ki rc he  fe ie rt  he ut e da s Fe st  de r Be ke hr un g 

de s A po st el s Pa ul us . Er  w ar  ei n G eg ne r de s ch ri st li- 
ch en  G la ub en s un d ve rf ol gt e di e C hr is te n.  Vo r D a- 
m as ku s er sc hi en  ih m  C hr is tu s,  de r A uf er ta nd en e. 
Er  ve rw an de lt e de n C hr is te nv er fo lg er  zu  se in em 
Jü ng er . Er  m ac ht e ih n zu m  Li ch t fü r di e H ei de nv öl - 
ke r. 

A uc h un s m us s C hr itu s im m er  w ie de r ve rw an - 
de ln  un d zu  se in en  Jü ng er n m ac he n.  Bi tt en  w ir  de n 
H er rn , da ss  er  un se re n G la ub en  im m er  w ie de r er - 
ne ue rt  un d un s se in  Er ba rm en  sc he nk t,  w en n w ir 
un s vo n ih m  ab ge w an dt  ha be n. 

K yr ie - R u fe 
H er r Je su s Ch ri st us , 
du  ru fs t di e M en sc he n,  di r zu  fo lg en . 
D u ze ig st  un s de n W eg , de n w ir  ge he n so lle n. 
D u ve rw an de ls t di e M en sc he n un d m ac hs t si ez u 
de in en  Bo te n. 

Ta ge sg eb et : Vo m  Ta g (M B 61 5) 
G ot t,  du  H ei l al le r Vö lk er , du  ha st  de n A po st el  Pa u- 
lu s au se rw äh lt,  de n H ei de n di e Fr oh e Bo ts ch af t zu 
ve rk ün de n.  G ib  un s,  di e w ir  da s Fe st  se in er  Be ke h- 
ru ng  fe ie rn , di e G na de , un s se in em  A nr uf  zu  st el le n 
un d vo r de r W el t de in e W ah rh ei t zu  be ze ug en . D ar - 
um  bi tt en  w ir  du rc h Je su s C hr is tu s. 

Eröffnung 
Einführung 
Bußakt 
Kyrie  nicht anzeigen 

Gloria 
Antwortgesang 
Halleluja 
Kredo 
Opferbereitung 
Sanctus 
Agnus Dei 
vor der Kommunion 
zur Kommunion 
Danksagung 
n.d.Kommunion 
n.d.Segen 
zum Auszug 

1 1 + 2 

507 1, 3, 4 
646 5 

1 3 + 4 
510 
511 

1, 3 
1 - 5 

643 1 + 2 

G em ei sn ch af ts m es se  4.  K la ss e - W an dl un g 
Bekehrung des hl. Apostels Paulus 
Ap g 9, 1– 22 ; Ev  M k 16 ,1 5– 18 
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Ansprache: W a n d l u n g 
1 .  H ö h e p u n k t  d e r  h e i l i g e n  M e s s e :  D a s  H o c h g e b e t  m i t 

d e r  h e i l i g e n  W a n d l u n g .  Jesus Christus, der Gekreuzigte und 
Auferstandenen verwandelt durch seinen Heiligen Geist das 
Brot in seinen heiligen Leib und den Wein in sein heiliges Blut. 

Der Priester ist dazu geweiht, an der Stelle Jesu zu handeln 
und die heiligen Wort über Brot und Wein zu sprechen, wie es 
Jesus beim Abendmahl getan hat. 

Deshalb nennen wir diesen Teil des Hochgebetes: die heilige 
Wandlung. 

Wenn uns in den Leib Christi gewandelte heilige Brot gezeigt 
wird, läuten die Ministranten mit den Altarglocken. Die Mesne- 
rin läutet die Trumglocke. So werden alle in der Kirche und au- 
ßerhalb der Kirche auf das heilige Geschehen aufmerksam ge- 
macht. 

Wenn das heilige Brot gezeigt wird, machen wir langsam das 
große Kreuz über uns und danken Jesus für seine Liebe: Jesus, 
wir danken dir, dass du am Kreuz dein Leben für uns hingege- 
ben hst aus Liebe. 

Bei Zeigen des Kelches machen wir ebefalls das große Kreuz 
über uns und danken Jesus: Jesus wir danken dir, dass du am 
Kreuz dein Blut für uns vergossen hast aus Liebe. 

2 .  D e r  A u f e r s t a n d e n e  v e r w a n d e l t  S a u l u s  z u m  P a u l u s . 

Als Christenfeind ist er nach Damskus unterwegs. Die Jünger 
Jesu haben große Angst vor Saulus. Da umstrahlt ihn plötzlich 
ein Licht vom Himmel. Er stürzt vom Pferd. Und hört, wie 
eine Stimme zu ihm sagt: Saul, Saul, warum verfolgst du 
mich? Er antwortete: Wer bist du, Herr? Dieser sagte: Ich 
bin Jesus, den du verfolgst.Steh auf und geh in die Stadt; 
dort wird dir gesagt werden, was du tun sollst. 

Diese Begegnung mit dem auferstandenen Herrn ver- 
wandelt ihn. Als  er die Augen öffnet, kann er nicht 
mehr sehen. Erst als der Jünger Jesu Hananias ihm die 
Hände auflegt, kann er wieder sehen. Er lässt sich tau- 
fen. Er ist verwandelt. Aus dem Chritsenverolger wird 
der Apostel, der Gesandte Jesu bei den Heidenvölkern. 

3. Dem Auferstandenen begegnen, damit er uns ver- 
wandelt. 

Der auferstandene Herr begegnet uns und wir ihm in 
jeder heiligen Messe: 

- wenn wir in seinem Namen zusammen kommen ist er 
mitten unter uns. 

- Wenn sein Evangelium verkündet wird, spricht er uns 
an, erfüllt er uns mit seinem himmlischen Licht. 

- Wenn sein Wort uns in der Predigt ausgelegt wird, 
vertieft er unseren Glauben, hilft er uns als Christen mit- 
ten in einer heidnischen Welt das Rechte zu tun. 

- Wenn er in der Kraft des Heiligen Geistes durch den 
Mund des Priesters Brot und Wein in seinen Leib und 
sein Blut wandelt und uns in der heiligen Kommunion 
damit speist, und wir ihn mit innerer Aufmerksamkeit 
und Liebe in uns aufnehmen, dann werden wir in ihn 
verwandelt, werden wir christusförmig. 

- Sind wir christusförmig, dann gefallen wir Gott und 
können seine Zeugen bei den Menschen sein. 


